
 
 

 
 
 

  

Hörgeräteakustikerin 
 
"Auf Wiederhören" 
Ob Jung oder Alt: Immer mehr Menschen leiden heutzutage unter einem schlechten Gehör. Die allgemein 
zunehmende Lärmbelastung ist neben dem altersbedingten schleichenden Hörverlust einer der Hauptgründe 
hierfür. Speziell dröhnende Musik aus dem MP3-Player oder in der Disco führen oft schon in der Jugend zu 
Hörschäden. Auch Phänomene wie der akute Hörsturz (der nicht selten mit Stress in Zusammenhang steht) 
treten immer häufiger auf. Die Folgen für die Betroffenen sind psychische Belastungen und nicht selten 
gesellschaftliche Ausgrenzung. 
Kein Wunder, dass du als Hörgeräteakustikerin auf dem Arbeitsmarkt sehr begehrt bist. Auch die Bezahlung 
ist überdurchschnittlich, und das mit gutem Grund: Ärztliche Diagnosen auswerten, Programmieren, 
Modellieren, Beraten, Verkaufen ... − nur wenige Berufe umfassen so viele Kompetenzen und Tätigkeitsfelder 
wie dieser.
 
Gehörig umfangreich 
Ob Analog- oder Digitaltechnik, winzige Im-Ohr- oder Hinter-dem-Ohr-Geräte in Schmuckform oder neutral 
gestaltete Hörsysteme − es gibt unzählige Formen und Funktionen. Aus dieser Vielfalt das passende Hörgerät 
für die individuellen Anforderungen des Patienten herauszufinden und es hinsichtlich Wiederherstellung der 
Kommunikationsfähigkeit, Klangcharakter und Optik anzupassen, gehört zu deinen Hauptaufgaben als 
Hörgeräteakustikerin. Dabei arbeitest du stets mit Hals-Nasen-Ohrenärzten zusammen, die in der Regel die 
Patienten mit Hörproblemen direkt zu dir schicken. 
Mit Hilfe spezieller Computertechnik nimmst du die Kenndaten des Gehörs auf und ermittelst damit das 
persönliche Hörprofil. Auf Basis dieser Daten programmierst du den Mikrochip des Hörgerätes. Dann fertigst 
du nach den Abformungen der Gehörgänge eine so genannte "Otoplastik" an. Aus dem individuell 
programmierten "Mini-Computer" und dem maßgefertigten Ohrpass-Stück setzt du schließlich das persönliche 
Hörgerät zusammen. Dazu sind technisches Know-how und handwerkliches Geschick ebenso unabdingbar 
wie Kenntnisse im Umgang mit unterschiedlichen Kunststoffen und ein fundiertes Wissen über die Anatomie 
des Ohres. 
Aber du leistest noch viel mehr! Damit der Hörbehinderte auch wirklich das Hörgerät bekommt, das auf seine 
spezifischen Bedürfnisse zugeschnitten ist, musst du neben seiner Erkrankung auch sein soziales Umfeld 
(Beruf, Familie, Hobby) berücksichtigen. Neben medizinischen Fachkenntnissen sind hier viel 
Einfühlungsvermögen sowie Sensibilität und Geduld im Umgang mit Menschen gefragt. 
Ist das Hörgerät schließlich angefertigt, hilfst du deinem Kunden bei der Bedienung und Eingewöhnung und 
gibst Empfehlungen zu Reinigung und Pflege. Außerdem berätst du ihn in allen Fragen rund um gutes Hören 
sowie bei der Wahl des richtigen Zubehörs. Die Wartung und Reparatur des Hörgerätes fällt ebenfalls in 
deinen Zuständigkeitsbereich. 
 
Beschäftigungsmöglichkeiten findest du im Fachhandel für Hörgeräte, in Handwerksbetrieben für 
Hörgeräteakustik und bei Herstellern von Hörsystemen. 



 
 

 
 
 

  

Voraussetzungen 
Mindestens ein guter Hauptschulabschluss. 
Weitere wichtige Voraussetzungen für diesen Beruf sind Freude am Umgang mit Menschen sowie Interesse 
an Medizin, moderner Technik und handwerklicher Präzisionsarbeit. Um immer "up to date" zu sein und die 
neuesten Entwicklungen der modernen High-Tech-Hörsysteme und der Computerprogramme zur Anpassung 
zu kennen, solltest du darüber hinaus die Bereitschaft mitbringen, dich ständig weiterzubilden. 
 
Ausbildungsdauer: 
Die Ausbildung dauert 3 Jahre. 
Danach hast du die Möglichkeit, die Meisterprüfung abzulegen (nach insgesamt sechs Ausbildungs- und 
Berufsjahren) oder dich zur Technikerin in der Fachrichtung Medizintechnik weiterzubilden. 
 
 
Quellen und Links zum Weiterlesen (Stand: Juni 2008): 
www.hoeren-heute.de/berufsbild.htm 
www.jobwiki.de/index.php/H%C3%B6rger%C3%A4teakustiker 
www.ciao.de/Erfahrungsberichte/Horgerateakustiker_in__137787 - 53k – 
 


